
Erſcheint wöchentlich dreimal: Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend früh.

Bezugspreis vierteljährlich Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne VBeſtellgebühr.

Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger, unſere Zeitungsboten ſowie

die Expedition ſelbſt entgegen.

Auzeiger für Annaburg, Prettin, Jeſſen,

zugleich Publikations-Organ für

Gralis-Heilage:

eitung.
Die Jnſertionsgebühr beträgt für die klein
geſpaltene Korpuszeile oder deren Raum
10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg., für Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr. Buchdruckerei Annaburg.

Schweinitz und dir umliegenden Ortſchaften,

Königliche und Gemeinde-Behörden.

o. G6G. Sonnabend,
r t me

den 6. Juni 1908.
n

12. Jahrg.
e

Amtlicher Ceil.
Bekanntmachung.

t

4

Die öffentlichen Jmpfungen der im Jahre 1907
geborenen, ſowie der in den Vorjahren ungeimpft ge
bliebenen Kinder findet am

Mittwoch den 10. Juni d. Js.
im Gaſthofe Acker's „Neue Welt“ ſtatt und zwar

von 12 Uhr Mittags ab für die vom k. Januar
bis Ende Juni geborenen Kinder,

von 1 Uhr ab für die vom 1. Juli bis Ende
Dezember geborenen Kinder und die Wieder
Jmpflinge,

2 Uhr ab für die 12 jährigen Mädchen und
von 3 Uhr ab für die 12jähr. Knaben.

Die Eltern oder Pfleger, welche mit den Jmpflingen

von der Aufſchrift des betreffenden Loſes, für welches die
Sie wird aber vorausſichtlich unter anderem einen
neuen Beſuch auf Schloß Windſor einſchließen, zu
dem, wie verlautet, König Eduard perſönlich ſeinen

m nint oder nicht pünktlich zur feſtgeſetzten Zeit im Jmpf
rinine anweſend ſind, werden ohne Nach

geſehte Strafe bis zu 59 Mark oder Haſt bis zu drei

8. April 1874). Der Entziehung von der Jmpfung
wird die Nichtvorſtellung im Nachſchautermine gleich ge
achtet und beſtraft.

gezogen ſind haben dieſe nunmehr ſofort zur Aufnahme
in die Jmpfliſte beim Unterzeichneten anzumelden.

Die Jmpfſcheine der privat geimpften Kinder ſind
bis zum 9. Juni Mittags im Büreau des Unterzeich
neten abzugeben.

Die Verhaltungsvorſchriften für die Angehörigen
der Jmpflinge ſind bei dem Gemeindediener Brix vor der
Jmpfung abzuholen und im Nachſchautermine an den Ge
nannten zurückzugeben

Annaburg, den 27. Mat 1908.
Der Gemeindevorſteher. Reitzenſtein.

e

c 3 75Ungleiche Brüder.
Roman von Jrene v. Hellmuth.

S Nachdruck verboten.

(9. Fortſetzung
„Ja, mein Lieber, das hätte ich längſt gern

getan. Aber unbegreiflicherweiſe will die Kröte
mich nicht. Hat es ernſtlich auf dich abgeſehen
Jch habe doch ſonſt Glück bei den Weibern, bin
doch ein leidlich hübſcher Kerl was?“

Er reckte bei dieſen Worten die ſtattliche Geſtalt,
ſchlug die Abſätze zuſammen, drehte an dem
Schnurrbart und ſchaute dem Bruder ſchelmiſch
lächelnd ins Geficht, indem er ihm auf die Schul
tern klopfte

„Nimm doch das Leben nicht ſo ſchwer, Eugen,“
ſagte er lachend „Jch habe herausgefunden, daß
es ſich ganz angenehm leben läßt, wenn man
Geld genug hat. Aber das darf nicht fehlen.
Mache um Gokteswillen nicht die Durmmheit, und
heirate eine arme Frau. Du kannſt nur eine
Reiche nehmen, dann wird das Geſchäft in die
Höhe gebracht und alles geht gut. Deshalb be
folge meinen Rat und nimmt die blonde Mill.
Sie gibt eine ganz bequeme Frau für dich. Du
haſt es ihr angetan mit deinen melancholiſchen
Augen. Ja, ſo etwas imponiert den Weibern.
Wenn ich mir nur auch etwas derartiges beilegen
könnte. Aber ich bringe es nun mal nicht fertig.

Wir beide ſind eben ganz verſchieden geartet.“
Sein helles Lachen war weithin vernehmbar.
Ja, ſo war Heinz immer, ſorglos, leichtſtnnig

icht in die für

Gasanſtalt Annaburg.
Die zur Errichtung der Neubauten des Gaswerks für

die Gemeinde Annaburg erforderlichen Arbeiten und Liefe
rungen ſollen in den einzelnen Loſen getrennt im Wege

der öffentlichen Submiſſion vergeben werden, und zwar
Offiziere reiſten dann nach Bromberg weiter, um
das Grenadierregiment zu Pferde Frhr. v. Derf

Los I. Erdarbeiten,
Maurerarbeiten (Arbeitslohn),
Maurerarbeiten Material (Steine),
Zimmerarbeiten,

Dachdeckerarbeiten,
Klempuerarbeiten,

Schmiede und Eiſenarbeiten,
Tiſchler und Schloſſerarbeiten,
I. Glaferarbeiten,
Anſtreicherarbeiten.

Die Offerten müſſen in verſchloſſenen Umſchlag mit

Preiſe abgegeben werden,

bis ſpäteſtens den 15. Juni d. Js.
vormittags 9 Uhr

Offerten erhalten keine Beruckſtchtigung.Tagen genominen werden (F 14 Reichs Impfgeſetz vom f h ſichtigung
Der Zuſchlag wird nicht im Termin, ſondern erſt nach

vorgenommener Prüfung der Offerten erteilt.

Anunaburg, den 4. Juni 1908.
Der Gemeinde Vorſteher. Reitzenſtein.

Politiſche Rundſchan.
Dentſchland. Aus Anlaß der Parade würde

Prinz Oskar, der fünfte Sohn des Katiſerpaares,
zum Oberleutnant befördert. Ueber einen heiteren
Zwiſchenfall erzählen Berliner Blätter

Neffen einladen will.

Zeichnungen, Koſtenanſchläge und Bedingungen liegen Juli eine Fußtour durch Norwegen an.
im Büreau des Unterzeichneten

Eltern, welche mit ungeimpften Kindern hier zu ſchrift aus. zur Einſicht bezw. Ab e rund mit ſeinen Söhnen manchen Berg beſtiegen hat.

Ein Pauker
wollte beim Vorbeimarſchieren vor dem Kaiſer ſein

Inſtrument beſonders energiſch behandeln. Der

erſte Schlag genügte, das Leder platzte und der
Schlägel lag in der Pauke. Der Kaiſer amüſierte

ſich über das Malheur und ſchickte einen Erſatzpauker.
Der Kaiſer einpfing am Mittwoch in Berlin

eine Abordnung des in Malmö ſtehenden ſchwe
diſchen Huſarenregiments „Kronprinz“. Die zwölf

linger Nr. 3 zu beſuchen, deſſen Chef der König
von Schweden iſt.

Ein erneuter Aufenthalt des Kaiſers an der
engliſchen Südküſte iſt auch für dieſen Spätherbſt
in Ausſicht genommen. Beauftragte des Oberhof
marſchallamtes haben ſich bereits nach einem paſ
ſenden Landſitz umgetan, da es fraglich erſcheint,
ob HigeliffCaſtle dem Monarchen wieder zur Ver
fügung geſtellt werden kann. Die geplante Reiſe
ſoll in der Hauptſache Erholungszwecken dienen.

Am Juni fand in Gegenwart der Kaiſerin

r Hedenktag an die Schlacht
friedberg ſtatt.

König Friedrich Auguſt von Sachſen r
er

König iſt ein tüchtiger Alpiniſt, der in Tyrol allein

Der König von Schweden hat ſich über ſeine
und der Königin Aufnahme in Berlin ſehr erfreut
geäußert.
Einzuge bei der Feſttafel als Antwort auf den
Willkommengruß des Kaiſers ſprach, kamen von
Herzen und hatten wie die des Kaiſers auch eine

Die Worte, die er nach dem ſeierlichen

politiſche Färbung. Beide Fürſten betonten die
alte Freundſchaft zwiſchen ihren Häuſern und ihren
Völkern und nahmen Bezug auf die NordOſtſee

Verträge, die im Intereſſe der Ruhe und Sicher-
heit im Norden Europas geſchloſſen ſeien. Beide
Reden weiſen auch auf die vielen gemeinſamen

aoowwuwsw

und ſtets heiter, ein vorzüglicher Geſellſchafter,
überall gern gelitten. Ritterlich, galant, liebens
würdig gegen alle, genoß ſein Lebert, während
Eugen ſich mühte, das mehr und mehr zurück
gehende Geſchäft zu heben. s

„Apropos begann Heinz nach einer kleinen
Pauſe von Neuem, „ſage mir noch ſchnell, wo haſt
du denn die dahinten aufgegabelt?“

Er zeigte dabei nach dem freundlichen Garten
hauſe, deſſen weiße Mauern zwiſchen den Bäumen
hindurchſchimmerten.

„Aus dem dummen Ding, der Auguſte, wurde
ich nicht klug. Es ſoll heute nacht gebrannt
haben Wo, konnte ſie nicht ſagert, ſte hat nichts
gehört, verſicherte ſie. Niemand hat etwas wahr
genommen. Es muß alſo ziemlich entfernt ge
weſen ſein

„Doch nicht ſo ſehr. Du kennſt doch die alte
Mietskaſerne an der Ecke der Waſſergaſſe? Ein
ſchwarzes, hohes Haus mit ſpitzeirtr Giebel Zu
retten war ja an dem nur aus Fachwerk beſtehen
den Gerümpel nichts mehr. Aber das arme
Mädchen wäre mit ſamt dem alten Vater beirtahe
ums Leben gekommen. Darum nahm ich mich
der beiden, die nur über das Dach des Nachbar
hauſes gerettet werden konnten, hilfreich an.

An der Ecke der Waſſergaſſe ſagſt du rief
Heinz lebhaft.

„Ja, fällt dir dabei etwas auf
„Allerdings.“
„Was denn„Him,“ machte jetzt Heinz „Jch begegnete an

verſchiedenen Abenden einer jungen, und wie
mir ſchien, ſehr hübſchen Dame, deren graziöſer
Gang mir zuerſt auffiel. Jch konnte zwar nicht
viel von ihr ſehen, nur ließ ſich erkennen, daß
ſie von zierlicher Figur und ſehr ſchlank war. Jch
hätte gern gewußt, wer und was ſie war, denn
ſie intereſſierte mich ungemein, ich weiß ſelbſt
kaum, weshalb. Jch konnte mir nicht denken,
was das junge Mädchen noch ſo ſpät auf der
Straße zu ſuchen hatte. Abſichtlich ging ich ſtets
um dieſelbe Zeit durch die Kreuzgaſſe, wo ſie mir
auch regelmäßig begegnete. Geſtern abend hatte
ich nun bei einer Laterne Poſto gefaßt und wartete
Als die Unbekannte daher kam warf ſie einen
ſcheuen, ängſtlichen Blick auf mich, und ich konnte
deutlich wahrnehmen, daß ſie ein reizendes Ge
ſichtchen und ein paar wundervolle Augen hatte.
Das feſſelte mich ſofort, ich ging ihr nach, denn
ich wollte wiſſen, wo ſte wohnte. Sie lief ſo raſch
daß ich ihr nur mit Mühe zu folgen vermochte
Dann ſah ich ſie in dem Hauſe verſchwinden, das
nun abgebrannt iſt. Jch vermute, daß es dieſelbe
Dame iſt, die du in deinem Tuskulum einquartiert
haſt. Jch werde die zierliche Geſtalt, die dunklen
Augen ſofort wiedererkennen; aber dann ſorge
dafuür, daß wir die junge Dame bald wieder los
werden; denn ein Mädchen, das täglich zu ſpäter
Abendſtunde ſich noch allein auf der Straße be
findet, iſt nach meiner Anſicht nicht wert, von dir
beſchützt zu werden

„Du ſollteſt vorſichtiger in deinem Urteil ſein,
Heinz,“ ſiel Eugen erregt ein. „Wenn du das



Intereſſen hin, die Deutſchland und Schweden
haben Handel und Verkehr mögen immer mehr
wachſen und die geiſtigen Beziehungen imtner reger
werden. Dem Reichskanzler, mit dem er eine Unter
redung hatte, verlieh der König von Schweden den
Seraphienorden. Am Dienstag wohnte König
Guſtav mit dem Kaiſer der deutſchen Schiffbau
ausſtellung bei. Abends war großer Zapfenſtreich
der Muſikkorps der Garde und um 11 Uhr reiſte
das Königspaar ab.
Die IJnfanterierrgimenter Nr. 106 und 107
in Leipzig feierten ihr 200jähriges Beſtehen. Der
König von Sachſen nahm an der Feier teil.

Königlicher Kammerherr Graf Bismarck
Bohlen iſt zum Hofmarſchall des Kronprinzen er
nannt worden.

S Papſt Pius X vollendete am Dienstag das
73. Lebensjahr
Graf Zeppelin will Mitte Juni mit ſeinen

diesjährigen Luftſchiffaufſtiegen, die in die Ferne
gehen ſollen beginnen.

Fürſt Georg von SchaumburgLippe iſt ein
vorbildlicher Landesvater. Fürſtin Marie Anng,
geborene Prinzeſſin von Alkenburg, hat ihm am
Montag eine Tochter geboren. Bisher waren der
1882 geſchloſſenen Ehe ſechs Söhne entſproſſen,
deren älteſter Leutnant im Königshuſarenregiment
Nr. 7 iſt. Wie bekannt, beſitzt auch das Kaiſerpaar
ſechs Söhne und als zuletzt Geborene eine Tochter

Bei den diesjährigen Kaiſermanövern in
den Reichslanden werden außer dem König von
Sachſen auch der König von Württemberg und der
Großherzog von Baden Gäſte des Kaiſers ſein.
Die Verordnung über die Auflöſung des
preußiſchen Abgeordnetenhauſes iſt am T. Junt,
zwei Tage vor den Wahlen, veröffentlicht worden.
Ohne die Auflöſungsordre wäre der eigenartige
Fall eingetreten, daß zwei Abgeordnetenhäuſer neben
einander beſtänden.

Zur Angelegenheit des Fürſten Eulenburg
wird gemeldet, daß die Unterſuchung demnächſt ab
geſchloſſen ſein wird ob es jedoch bald zur Ver
handlung kommt, hängt von dem geſundheitlichen
Zuſtande des noch immer ſchwer leidenden Fürſten ab.

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſtellt gegenüber
hartnäckigen Gerüchten feſt, daß der Firma Krüpp
niemals weder vor noch nach dem Kriege 1870)71
irgend eine finanzielle Unterſtützung ſeitens des
preußiſchen Konfideikommiſſes oder ſonſt aus könig
lichen Privatfonds zuteil geworden iſt und daß

Dieſe Fonds niemals mit irgend einem Kapitalbelrage an dem Kruppſchen Werke deteingt geweſen ſind.

Der erſte Tag unter der Herrſchaft des neuen
Börſengeſetzes hatte am Montag zahlreiche Beſucher
an die Berliner Börſe geführt. Das Handelsmini
ſterium hatte einige Vertreter entſandt, die ſich über
die Geſchäftsentwickelung und die Kursfeſtſtellung
informierten. Der Platz, an dem der wieder zuge
laſſene Terminhandel in Jnduſtriepapieren ſtatt
fand war laut „B. T. Ziemlich belagert. Es
zeigte ſich hier, daß der Ultimohandel auch der
Baiſſepartei das Geſchäft erleichtert Aus den
ſcharfen Kursrückgängen am Montanaktienmarkt
darf jedoch nicht gefolgert werden, daß die Wieder
einführung des Terminhandels allein an dieſen
Rückgang die Schuld trägt es muß vielmehr in
Betracht gezogen werden, daß die Wiedereinführung
des Ultimoverkehrs zeitlich mit einer Depreſſton in
der Jnduſtrie zuſammenfällt.

vollen Pfingſtfreude gehört bewu

Pfingſten
Nachdruck verboten.

Vom Jahre das fröhlichſte, lieblichſte Feſt
Verkünden die Glocken nun wieder,
Und golden erſtrahlt auf die Schönheit und Pracht
Der Erde die Sonne hernieder.
Von blauen Syringen balſamiſcher Duft
Umweht uns in herzigem Koſen
O Tage der Pfingſten, ſeid jubelnd gegrüßt.
Gegrüßt uns, ihr Tage der Roſen!

Wenn je, ſo iſt heut uns die Gnade des Herrn,
Der Segen des Himmels erſchienen,
Drum kommet zu Hauf, um im Wort und im Lied
Dem Schöpfer anbetend zu dienen.
Drum ziehet hinaus in den Wald und ins Feld,
Hinaus auf die blumigen Auen,
Sur Feſte des Geiſtes bekennenden Sinns

ie Werke der Allmacht zu ſchauen.

Hier öffnet die Seele, die Herzen macht weit,
Vergeſſet den Kummer, die Sorgen,
Und ringt aus dem Staube der Erde empor
Euch ſiegreich am lenzfriſchen Morgen.
Und ſtatt aller Zweifel, ſtatt Hader und Streit,
Drin Friede und Eintracht vergehen,
Laßt hehr einen Tempel in Herzen und Haus
Der göttlichen Liebe erſtehen.

Und treu dem Gebot Eures Meiſters und Herrn,
So ſchaart Euch als Jünger zuſammen
Und laßt Euch für Alles, was wahr iſt und gut
Zu edler Begeiſt'rung entflammen.
Verkündet die tröſtende Botſchaft der Welt,
Den Völkern zu Nutzen und Frommen,
Daß einſt auch für ſte unter Brauſen und Wehn
Ein herrliches Pfingſten erſtehen!

Max Ludwig.

Wenn das dritte Hochfeſt der chriſtlichen Kirche
naht, dann rüſtet die Natur ſich zu blühender gol
dener Zeit. Die Felder ſtehen im vollem Schmucke
der jungen Saat; im Garten grüßen bunte Blumen
und die geftederten Sänger der Lüfte jubilieren im
ſonnendurchglänzten Tag. Eine weite Sehnſucht
durchglüht die Tiefen der Menſchenſeele. Pfingſt
freude! Jſt ſie nicht etwas ſo natürliches, eben durch
eine reizvolle Naturentfaltung Gegebenes? Dennoch
es muß alle Jahre von neuem n werden Zur

Fühlen. Jn der ehrwürdigen bibliſchen Urkunde
wird erzählt, wie Gottes Geiſt unter Sturmes
brauſen auf die Jünger kam. Und ſo mächtig
wirkte die erſte Pfingſtpredigt, daß ſich an 3000
taufen ließen. Das Pfingſtfeſt iſt das Feſt des hei
ligen Gottesgeiſtes und zugleich der Geburtstag der
Chriſtl. Kirche. Daß der Pfingſtgeiſt kein leerer
Wahn iſt, bezeugt ſchon die Geſchichte der chriſtlichen
Kirche. Es war am erſten Pfingſtfeſte keine große
Schaar, die ſich zum Heiland bekannte; aber immer
ſtattlicher iſt die Zahl Derer geworden, die ſich zur
Chriſtlichen Gemeinde halten. Dazu kommt eine
innere, perſönliche Beſtätigung des heiligen Gottes
geiſtes im einzelnerr Herzen und Leben. Der hl.
Pfingſtgeiſt iſt perſönlichſte Erfahrung ſo mancher
Chriſten geworden. Möge er ſeine ſittliche heili
gende Kraft auch fernerhin entfalten, dem Reiche
Gottes zur Ausbreitung, dem Herzen zur Ver
tiefung und bleibenden Freude

chriſtliches

Lokales und Provinzielles.
Annaburg. Bei der am Mittwoch ſtattgefundenen

Wahlmännerwahl wurden bei ſchwacher Beteiligung (im
ganzen machten etwa 130 Wähler von ihrem Wahlrecht
Gebrauch) folgende Herren gewählt im 1. Wahlbegzirk
Fleiſchermeiſter Dubro, Kaufmann Quehl, Jnſtitutslehrer
Schramm, Fabrikarbeiter Wollny, Maurer Dietrich im
2. Wahlbezirk Zahntechniker Müller, Schuhmachermeiſter
Freidank, Lehrer Kaſchke, Bienenzüchter Zimmeck; im
3. Wahlbezirk: Mühlenbeſitzer Klauſenttzer, Zimmermeiſter
W. Kunze, Schmiedemeiſter Grahl, Zimmermann Thieme,
Lagerhalter Wendel. Nach den bisher vorliegenden Er
gebniſſen ſind für die Kandidaten Graß- Zwethau und Bock
v. Wülfingen-Uebigau 400 Wahlmänner gewählt.

Annaburg, 4. Juni. (Der ins Waſſer ge
fallene Brunnen) Jn unſerem Orte herrſcht großer
Mangel an gutem Trinkwaſſer. Wohl findet man überall
bei einigen Metern Tiefe Waſſer, doch iſt dasſelbe ſelten
zum Kochen und zum Waſchen geeignet. Der einzige
Brunnen, der gutes Trinkwaſſer liefert, ſteht auf dem
Marktplatze. Groß war daher die Freude der Anwohner
der Torgauer Straße, in der es äußerſt ſchlecht mit den
Waſſerverhältniſſen beſtellt iſt, als die Gemeindevertretung
beſchloß, in der Nähe der Poſt einen öffentlichen Brunnen
zu ſchaffen. Der Brunnenbauer Gielsdorf übernahm die
Ausführung auf eigene Rechnung und Gefahr, wenn er
kein brauchbares Waſſer fände. Wenn aber das Waſſer
für gut befunden werden würde, ſollte er für die auf
zuſtellende Holzpumpe 80 Mark erhalten. Gielsdorf ging
ſofort ans Werk und fand nach mehreren Bohrverſuchen
gutes Waſſer und ſetzte die Röhren und das Brunnenrohr
ein. Wochenlang aberzſtand der öffentliche Brunnen mit
einer ſtarken Kette bis geſtern abend verſchloſſen da. Als
heute morgen die Bewohner der Torgauerſtraße aus ihrem
Schlafe erwachten, war der vielgeprieſene Brunnen ver
ſchwunden. In früheſter Morgenſtunde hatte der Erbauer
das Pumpenrohr und die eingeſenkten Röhren wieder
herausgeholt und die neue Waſſerſtelle dein Erdboden
gleichgemaächt. Wie verlautet, ſind Streitigkeiten bei der
Auszahlung der Entſchädigung entſtanden. Bei den An
wohnern der Straße aber herrſcht wegen des Brunnens,
der nunmehr tatſächlich ins Waſſer gefallen iſt, große Er
regung. Hoffentlich nimmt ſich die Gemeinde der Sache
an und läßt den Brunnen neu herſtellen. (Eingeſandt.)

Eine Hitzwelle von bedeutenden Umfang
hat weiten Strichen Mitteleuropas eine Luftwärme
gebracht, wie ſie ſelbſt im Juli oder Auguſt ſelten
iſt. 43 Grad E. in der Vormittagsſonne und 25
Grad durchſchnittlich im Schatten ſind Temperaturen
von ungewöhnlicher Höhe für Anfang Juni. Ge
ringere Abkühlungen du e itter traten
mer nur auſ kurze h eine uvon den zahlreichen Niederſchlägen im vorigen M
nat noch Feuchtigkeit übergenug haben, iſt die aus
trocknende Wärme jetzt von großem Vorteil. Der
Roggen ſoweit er nicht durch Hagelſchlag gelitten
hat, ſteht ſchon faſt mannshoch und das Wieſen
futter iſt reif zum Mähen. Es iſt eine Freude, den
Segen der Felder zu ſehen und wir wünſchen nur
ferneres Gedeihen, vor allem mögen die Fluren
von vernichtendem Hagelſchlag weiterhin verſchont
bleiben. Auch bei den Obſtbäumen iſt der herr
lichen Blüte reicher Fruchtanſatz gefolgt; und die
Hoffnung auf eine reiche Ernte iſt auch hier be
rechtigt.

Der Kaiſer hat genehmigt, daß alle Serge
anten, die ſich in etatsmäßigen Stellen bei den
Unteroffiziervorſchulen und Vorſchulen befinden,
nach neunjähriger Dienſtzeit zu Vizefeldwebeln be
fördert werden dürfen

Mädchen ſiehſt, wird es dir ſofort klar, daß du
es init einem Weſen zu tun haſt, dem die Un
ſchuld und Reinheit auf die Stirn geſchrieben
ſteht. Dieſe Augen täuſchen nicht, ſie blicken wie
die eines Kindes Selbſt wenn du mir noch an
dere Beweiſe brächteſt, würde ich nichts Nachteiliges
von dem Mädchen glauben.“

„Alle Wetter Eugen, du wirſt ja ganz
warm,“ lachte Heinz, und muſterte den Bruder
mit ſcharfe Blick. Ei wer hätte dir ſo etwas
zugetraut! Schau, ſchau, du machſt mich aber
wirklich neugierig!“

„Jch bitte dich ernſtlich Heinz, treibe kein fre
ventliches Spiel mit dieſen unſchuldigen Kinde
Das Mädchen iſt noch ſo jung, und es wäre un
verantwortlich, wollteſt du der Kleinen den Kopf
verdrehen. Jch muß nun ins Kontor, die Füße
ſind mir kalt geworden in dem Schnee.“

Sei unbeſorgt,“ gab Heinz Zzurück, ich werde
deiner zarten Blüme kein Leid tun, ſondern ſie
nur verſtohlen aus der Ferne betrachten. Du
kannſt alſo ganz ruhig ſein“! Wer weiß, als was
ſich das unſchuldige Kind entpuppt.

Sie trennten ſich. Während der Aeltere den
Weg nach der Fabrik einſchlug, ſtand der Jüngere
und ſchaute ihm nach.

„Der wird doch keine Dummheiten machen
das fehlte gerade noch. brummte Heinz. „Jch

glaube gar, er iſt verliebt. Es ſieht mir gerade
ſo aus. Da heißt es Aufpaſſen! Wenn Eugen
einmal ernſtlich liebt, ſo iſt es fürs ganze Leben.
Ex iſt anders als ich

3. Kapitel.
Die Worte, die Heinz am Morgen über das

Mädchen geſprochen, wollten Eugen den ganzen
Tag nicht aus dem Kopf. Jm Grunde konnte es
ihm doch gleichgiltig ſein, wer und was das
Mädchen war, das er aus Barmherzigkeit aufge
nommen. Vater und Tochter würden eine kurze
Zeit hier wohnen, dann bezogen ſie ein anderes
Quartier und er ſah ſie vielleicht niemals wieder.
Und dennoch quälte ihn ein unbeſtimmtes Gefühl
das noch verſtärkt wurde, als ihm Heinz bei
Diſche zuraunte: „Jch wette meinen Kopf, das
Mädchen iſt dasſelbe, das mir nachts begegnete.“

Die Nachmittagsſtunden verbrachte Eugen in
angeſtrengter Arbeit, dennoch ſchien ſich die Zeit
endlos zu dehnen

Violetta hatte unterdeſſen das reizende Haus
einer gernauen Beſichtigurtg unterzogen. Sie be
neidete die Menſchen, die hier wohnen durften und
all die Herrlichkeiten ihr eigen nannten. Wie ſchön
war es hier! Ohne gerade beſonderen Luxus zu
zeigen, war doch alles ſo gediegen, ſo echt bürgerlich
und gemütlich. Jm oberen Stockwerck ſtanden
auf dein geräurmigen Flur hohe, eichene, altertüm-
liche Schränke, die Violetta gar zu gern geöffnet
hätte, um ihren Jnhalt zu muſtern. Mehrere
Zimmer reihten ſich aneinander Links befand ſich
ein großes, helles Gemach, das wohl bei ver
ſchiedenen Feſten als Tanzſaal benützt wurde,
denn von der Decke herab hing ein mächtiger
Kronleuchter. Die eine Ecke barg ein altes Klavier,
das einer längſt vergangenen Zeit angehörte,

während an den Wänden entlang nur hohe, ge
bogene Stühle ſtanden. Sonſt war das Gemach
ganz leer. Der Plafond war bemalt mit baus-
bäckigen Amoretten, die ein breites Band in den
Händen hielten, „vivat laetitia!“ ſtand in
großer Buchſtaben darauf. Violetta nahm ſich
vor, Eugen Mertens nach der Bedeutung dieſer

Worte zu fragen eSie fühlte wieder den heißen Wunſch in ſich
aufſteigen, für immer hier wohnen zu dürfen, wo
es ihr ſo gut gefiel. Ein Schauder durchrieſelte
ihren Körper, wenn ſie ihre vorige Wohnung mit
dieſer hier verglich, wenn ſie daran dachte, daß
ſte binnen kurzem vielleicht wieder in ſolch elendent,
feuchten Loch hauſen mußte. Was blieb ihr denn
auch anderes übrig Es war nun einmal ihr
Los, von einem Ort zum anderen zu ziehen
Warum erſchien ihr dies mit einemmale ſo enk
ſetzlich ſchwer

Fortſetzung folgt.

Die Rache der Schwalben. Eine Beobachtung
aus dem Leben der Schwalben teilt ein Landmann
aus der Nähe von Liverpool mit. An ſeinem
Hauſe befand ſich ein Schwalbenneſt, das im Früh
jahr eine Sperlingsfamilie als Behauſung gewählt
hatte. Frau Spatz ſaß gerade brütend auf ihren
Eiern, als eines ſchönen Tages die rechtmäßigen
Beſitzer des Neſtes von der Reiſe zurückkehrten.
Die Schwalben machten kurzen Prozeß, denn binnen
kurzer Zeit war das Flugloch vermauert, ſo daß
der Spatz darin ſterben mußte.



O. Pfingſten, das hohe Feſt des Geiſtes
und des Frühlings iſt wieder da und in ſeinem
hölden Zauber ſei es uns willkommen von ganzem
Herzen Vom Licht umſloſſen, vom Duft unzäh
liger Blüten und Blumen umwoben und vom
Jubel der Menſchen erfüllt, ſo zieht das lieblichſte
der Feſte in des Jahres Lauf in Herzen und Häuſer
ein und die Glocken verkünden von den Türmen
ſeine Botſchaft durch Stadt hin und Land. Ein
reges Leben und Treiben, wohin wir ſchauen,
überall frohe Feſtesſtimmung, ein freudiges Vor
bereiten auf die Stunden der Ausſpannung vom
Haſten und Jagen im ernſten Kampfe ums Daſein,
ein fröhliches Wandern und ein Singen und Klingen
nicht nur aus Wald und Feld heraus, ſondern auch
in der Menſchen Herzen, den ſo oft von Gram und
Schmerz erfüllten. Will Pfingſten uns doch aller
Sorgen, allen Kummers entheben und uns durch
die Macht ſeines Zaubers mit neuer Kraft und
Hoffnung, neuem Glauben und Vertrauen für die
Zukunft erfüllen, uns begeiſtern für alles Gute,
Edle und Schöne, Frieden und Eintracht ſetzen an
ſtelle grollender Zweifel, Haß und Streit. Möge
drum ſolchen Sinnes das Feſt geſegnet ſein in
Haus und Familie, Gemeinde und Staat, möge
an ſeinen Stunden das Grün der Pfingſtmaien er
ſtrahlen in goldenem Sonnenſchein, damit wir hin
auspilgern können durch Täler und auf Berges-
höhen fröhlichen Sinnes und heiteren Gemüts, um
uns der herrlichen Gotteswelt zu erfreuen, und
möge auch ein Abglanz ſolcher Pfingſtfreude und
Herrlichkeit in die Herzen der Kranken, Betrübten
und Trauernden fallen und ſie tröſten und auf
richten in ihrem Leide. Daraufhin allen unſeren
Leſern in Stadt und Land frohe und geſeg
nete Feiertage!

Torgan, 3. Juni. Auf freiem Felde, unweit
Torgau, tot aufgefunden wurde am Dienstag
mittag der Arbeiter Daniel Grabetzki von hier. Der
ſelbe war für eine hieſige Ziegelei mit dem Auf
laden von Lehm beſchäftigt. Dabei wurde er von
einem Hitzſchlag betroffen, der in kurzer Zeit den
Tod des 49 Jahre alten Mannes herbeiführte.

Torgan, 3. Juni. (Noch ein Soldatenſelbſt-
mord.) Jn der Elbe in unmittelbarer Nähe der
Stadt wurde heute der Huſar Kunze von der 4.
Schwadron des hieſigen Huſarenregiments Nr. 12
als Leiche aufgefunden. Der Genannte hatte ſich
am Freitag voriger Woche von ſeinem Truppenteil
entfernt und dern Tod aus unbekannten Gründen

im Waſſer geſucht. Kunze ſtammt aus Volkmaritz
dorf. Dies iſt innerhalb weniger Tage der zweite

e elbſtmerd beiden Suiazen. Vermißt wird außer
dem der Huſar Enigk von de Schwadron des
ſelben Regiments

Liebenwerda, 3. Juni. Vorgeſtern abend wurde
der Landtwwirt Richard Winkler in Weinberge, ein

dem Trunke ergebener Mann, tot aufgefunden. Der
Tod iſt wahrſcheinlich infolge des übermäßigen
Alkoholgenuſſes und der großen Hitze eingetreten.

Mühlberg (Elbe), 2. Juni. (Ertrunken.) Der
20 jährige Hoteldiener Otto Pinkau, ein Schleſier,
ertrank heute beim Baden in der alten Elbe.

Pretzſch (Elbe), I. Juni. (Beim Baden er
trunken.) Heute abend gegen 8 Uhr ertrank beim
Baden in der Elbe der etwa 20 Jahre alte Dienſt
knecht Ruhl, der Leichnam iſt noch nicht aufgefunden
worden. An der Unfallſtelle ſind in den letzten
Jahren wiederholt Menſchen ertrunken

Kemberg, 2. Juni. (Unglücksfall.) Bei dem
kürzlich hier ſtattgefundenen Schützenfeſt ereignete
ſich ein nicht unbedenklicher Unglücksfall. Die Tochter
des Poſtſchaffners Albrecht fuhr mit noch anderen
Kindern in der großen Luftſchaukel und hatte ſich
dort an das oberſte Ende der Schaukel geſtellt. Als
ſich letztere nun in vollen Gange befand, ſtürzte
die Albrecht aus beträchtlicher Höhe herab und wurde
ſtark blutend aufgehoben. Das Mädchen hat ſchwere
Verletzungen erlitten.

J Radis, 5. Juni. Montag nachmittag erfolgte
hierſelbſt die feierliche Beiſetzung des Schloßhauptmanns
Freiherrn von Bodenhauſen auf Radis. Unter den Leid
tragenden waren zahlreiche Vertreter der weitverzweigten
Familie von Bodenhauſen. Den Herzog von Anhalt ver
krat Oberhofmarſchall von Auer-Deſſau, während der Kaiſer
den Hinterbliebenen hatte telegraphiſch ſein Beileid aus
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ſprechen laſſen. Ferner nahmen an der Beiſetzung teil:
Regierungspräſident von der Recke-Merſeburg, Präſident
des Hergahauſes Freiherr von Manteuffel-Kroſſen, Graf
von SolisSonnewalde, Freiherr von der Recke-Mans-
feld, Graf von Hohenthal-Hohenprießnitz, Präſident der
Landwirtſchaftskammer Halle von Buſſe-Zſchortau. Auch
die Mitglieder des Kreisausſchuſſes und die Spitzen der
Behörden aus dem Kreiſe Wittenberg nahmen an der
Trauerfeier teil.

Das Reſultat der Wahlmännerwahlen
in Preußen.

Der erſte Akt die Wahmännerwahlen zum
preußiſchen Landtag iſt Mittwoch in ſpäter Nach
mittagsſtunde zu Ende gegangen Die Wahlbe
teiligung im Königreich Preußen iſt, ſoweit ſich das
bis jetzt erkennen läßt, nur in der 3. Klaſſe allent
halben lebhafter geweſen, während die Wähler der
erſten und zweiten Klaſſe die alte Temperament-
loſigkeit gezeigt haben, was vielleicht zum Teil auch
damit zuſammenhängt, daß die Wahlmännerwäahlen
in einer Jahreszeit ſtattfanden, in der die zur
Mode gewordenen Badereiſen ſchon begonnen
haben. Jedenfalls ſteht das Jntereſſe an der dies
maligen preußiſchen Landtagswahl weit hinter
dem zurück, das die deutſche Wählerſchaft gelegent
lich der letzten Reichstagswahl in erfreulicher Weiſe ge
zeigt. Nur die Anhänger der ſozialdemokratiſchen
Partei zeigten an allen Orten, wo dieſe Partei
organiſtert iſt, eine ſehr lebendige Beteiligung an
dem Wahlakt. Jm Jahre 1903 brachten es die
Konſervativen auf 142, die Freikonſervativen auf
59, die Nationalliberalen auf 97, die Polen auf
13 Mandate Neun Abgeordnete gehörten keiner
Fraktion an.

Berlin, 3. Juni. Um 12 Uhr konnten als
gewählt gelten 78 konſ. I freikonſ., 37 natlib.
13 freiſ. Volksp. 5 freiſ. Vergg., 22 Zntr., 3 Polen,
5 Sozd 2 Dänen. Zwei hei keiner Fraktion
Jnsgeſamt alſo 209 Kandidaten. Dazu kommen
8 Stichwahlen, wovon 2 konſ., 2 freikonſ., 5 natlib.,
3 freiſ. Vgg., 2 Zentr., 2 Sozd. beteiligt ſind. Die
Freikonſ. haben 1 Mandate gewonnen die Natlib.
Kagewonnen, 2 verloren die freiſ Volksp. Mandat
gewonnen, 2 verloren das Zentr. 2 gewonnent,
verlorerr; die Polen 1 gewonnen, 3 verloren
die Sozd. 5 gewonnen. Die Konſ. haben 2 Mandate
verloren. Bis Donnerstag mittag ergab ſich
nach den bisherigen Ergebniſſen der Wahlmänner-
wahlen folgende Zuſammenſtellung Es können
als gewählt gelten 109 Konſervative, 52 Freikonſer
vative, 52 Nationalliberale, 19 freiſinnige Volks

Fraktionsloſer.

Unwetternachrichten.
Frieders dorf bei Bitterfeld. (Folgen eines

wolkenbruchgrtigen Regens.) Am 3 Junti, morgens
gegen 7 Uhr meldete Donnerrolleir wieder ein
ſchweres Gewitter an. Plötzlich öffneten ſich die
Schleußen und intt einem Male ſtrömten ſolche
Waſſermengen hernieder, daß unſer Dorf binnen
kürzer Zeit an verſchiedenen Stellen unter Waſſer
ſtand. Beſonders gefährdet waren die Gehöfte des
Häuslers Stahn und der Landwirte Löbe, Lauſch,
Faßauer und Kirchhof, in die das Waſſere ein bis
anderthalb Meter hoch eindrang. Aus den Boden-
fenſtern riefen Frauen aus Leibeskräften um Hilfe
Durch die eiſigkalten, immermehr anwachſenden
Fluten hindurchzuwaten war nicht mehr möglich.
Jn aller Eile wurden Kähne herbeigeſchafft, und
nun erſt konnte Hilfe gebracht werden. Es war
aber die höchſte Zeit, denn ſchon drohten die Lehm
gebäude einzuſtürzen. Mit Müh und Not konnte
das Vieh noch größtenteils gerettet werden. Beim
Häusler Stahn konnte man nur noch die Schweine
in Sicherheit bringen, das übrige Vieh wurde von
dem zuſammenbrechenden Stall begraben. Bald
darauf ſtürzten auch die Wände des Wohnhauſes
ein, und das Gehöft war eine Ruine. Die Familie
ſteht alſo obdachlos da. Hierzu kommt, daß der

das Eichsfeld in der Gegend von
e

Vater ſchon ſeit Jahren vollkommen erwerbsun
fähig iſt. Hilfe tut hier dringend not. Der Nach
bar iſt ebenfalls ſchwer heimgeſucht worden. Auch

e

Antzeigen.
Montag den 15. d. Mts. vorm.
11 Uhr wird im Geſchäftszimmer
der Militär Knaben Erzieh
ungsanſtalt in Annaburg, wo
ſelbſt auch die Bedingungen aus
liegen, für die Zeit vom 1. Juli
1908 bis 31. Dezember 1908 der
Bedarf an Fleiſch und Wurſt
waren für die beiden militäriſchen

m

Oberförſterei Tiergarten.
Die diesjährige Grundräumung des Neugrabens ſoll in der Woche

vom 22. bis 27. Juni 1908 bewirkt werden.
Zur Verdingung dieſer Arbeiten an Mindeſtfordernde iſt Termin

anberaumt für die Strecken vom Buſchhauſe bei Uebigau bis zur
Haidemühle auf Donnerstag, den I. Juni, vormittags
9 Uhr am Forſthauſe Zſchernick; für die Strecken von der
Haidemühle bis zur ſchwarzen Elſter auf denſelben Tag, vor
mittags l Uhr am Oberförſtergehöft.

Tiergarten, den 4. Juni 1908.
Der orstmmeistev.

Annaburg.

Gras-
Dienstag den 9. Juni er.

abends 6 Uhr
verpachte ich auf meiner Wieſe an
der Lebiener Straße gelegen, die
Grasnutzungen an Ort und Stelle
kabelweiſe. Es iſt gutes
Pferdehen.

bei ihm iſt die Hälfte des Wohnhauſes eingeſtürzt.
Beim Gemeindevorſteher iſt der Giebel eines Stalles
eingeſtürzt. Außerdem ſind verſchiedene Wirtſchafts
gebäude von anderen Beſitzern ſo arg beſchädigt
worden, daß ſie ſchleunigſt untermauert werden
müſſerr, um wieder feſten Grund zu bekommen.
Auch an den anderen Stellen haben die Waſſer
flüter erheblichen Schaden angerichtet. Der Bach,
der die Gärten durchfließt, glich einem reißendem
Strome. Die Gartenerde wurde fortgeſpült, Spargel
beete wurden vernichtet, und hier und da neigten
errtiwurzelte Obſtbäume ihr Haupt Alte Leute
können ſich eines ſolchen Unwetters nicht entſinnen.
Die ſchwer Heimgeſuchten können aber ſprechen
Hoffnungslos weicht der Menſch der Götterſtärke,
müßig ſteht er ſeine Werke und bewundernd unter
gehn. Es muß lobend anerkannt werden, daß
die Dorfbewohner bei den Rettungsarbeiten keine
Gefahr ſcheuten, ſondern alle Mühe aufwandten,
um den Gefährdeten Hilfe zu bringen. Herr Wacht
meiſter Zimmermann geriet dabei ſogar ſelbſt in
Lebensgefahr, indem er in einer Düngergrube
verſchwand. Selbſt Herr Landrat Freiherr von
Bodenhaufen erſchien baldigſt an der Unglücksſtelle.
Er übernahm die Leitung der Rettungsarbeiten,
außerdem ſorgte er für beſſeren Abfluß der Fluten,
wobei er nicht ſcheute, ſelbſt mit im Waſſer herum
zuwaten.

Meißen, 3. Juni. Ein ſchweres Unwetter mit
mehrſtüudigem, wolkenbruchartigem Regen, das
geſtern abend hier in der zehnten Stunde nieder
ging, hat in Meißen und den umliegenden Ort-
ſchaften großen Schaden angerichtet. An verſchiedenen
Stellen wurden die Erdgeſchoſſe und Keller unter
Waſſer geſetzt. Beſonders ſchwer wurde in Meißen
der Goldgrund betroffen, ſowie die Gemeinden
Kloſterhäuſer und Ober und Niederweiſa, wo die
Straßen über eine Stunde lang von einem 30
Zentimeter hohen reißenden Strom ü)berflutet
wurden, der Martern und Zäune niederlegte und
die Gemüſegärten verſchlammte. Jm Paradies
garten zu Meißen, einer ehemaligen Wein wirtſchaft
am Abhange des Queſtenberges, wurde eine Frau,
Mutter von vier Kindern, unter einer einſtürzenden
Mauer begraben. Die Leiche iſt bis jetzt noch nicht
geborgen

Auch aus PUlauen (Vogtl.) wird gemeldet, daß
das geſtrige Unwetter in der Umgegend großen
Schaden angerichtet hat.

Exfurt, 3. Mai. Geſtern nachmittag gingen
in dem größten Teile Thüringens ſchwere Unwetter
mit Hägelſchlag nieder. Beſonders ſchwer wurde

Heiligenſtadt be

Yritligenſtadt i. Eichsf, 2. Junt. Ei rcht
bares Unwetter mit Hagelſchlag hat heute nachmittag
urtgeheuren Schaden angerichtet.

JZeng, 2. Juni. Ueber das Saagletal gingen
heute nachmittag abermals ſchwere Gewitter mit
ſtarken Hagelſchlag nieder. Die Ernte iſt vielfach
völlig vernichtet.

Göttingen, 2. Juni. Auf dem Rittergut
Hardenberg. wurden zwei Feldarbeiter, die unter
eirter Pappel Schutz ſuchten, vom Blitz erſchlagen.

Vermiſchtes.
Berlin, Juni. Die Reichsbank hat den Dis

kont auf Prozent und den Lombardzinsfuß
auf 5 Prozent herabgeſetzt.

Allenſtein, 3. Juni. (Ein Geſchirr vom Zug
überfahren. Auf der AllenſteinMarienburger Bahn
ereignete ſich geſtern ein ſchwerer Ungkücksfall. Der
um 1 Uhr 34 Min. Allenſtein verlaſſende Zug über
fuhr den Wagen des Mühlenbeſitzers Hillenberg, auf
dem ſich außer Hillenberg noch vier andere Per
ſonen befanden. Zwei Frauen wurden getötet, die
übrigen blieben unverletzt.

er

Kirchliche Nachrichten.
Orts kirche: Am und 2. Pfingſtfeiertag, Vorm.

9 Uhr Feſtpredigt. Herr Paſtor Lange.
Schloßkirche: Am I. und 2. Feiertag, Vorm.

10 Uhr Feſtgottesdienſt. Herr Pfarrer Langguth.
Purzten: Am 1. Feiertag, nachm. 1 Uhr Feſt

gottesdienſt. Herr Paſtor Lange.

Herpachtung.

leistet in Sommer, enn
die Hausfrau gern kurze

Küche macht,
unschätzbare

Dienste.
Carl Haufmann

Schuhmachermſtr.

Anſtalten nach Loſen getrennt zu
feſten Einheitspreiſen öffentlich ver
geben. Die Lieferungsbedingungen
müſſen vor Abgabe von Angeboten
unbedingt eingeſehen ſein.
Jntendantur IV. ArmeeKorps.

Eine neue
HMHobelbam la
ſteht preiswert zum Verkauf bei

Eichler, Baderei. Auskunft in der Exped. d. Bl.

Eine mittlere Wohnung

iſt ſofort oder ſpäter zu vermieten.

2 hochtragende Kühe

ſtehen zum Verkauf bei
Hermann Schuvig,

Kückenfulker
empfiehlt J. G. Hollmigs Sohn.Hinterſtraße



D Locoskuchen Hubhbe,
Mixed anct Rumnci- Mais
Maisschrot, grob n. fein,

Ohili Salpeter,
Saatmais, Buchuweizern,

Riesenspörgel.
e Alle Klee- n. Gras

Sämereien zum Auſäen von
Hutungen empfiehlt noch ſehr billig

Adolf Weicholt, Prettin.

Gute Speiſe-
e Kartoffeln

hat abzugeben

Ernst Schulze, Grabo.
Zwei Sohaufenster,

das größere davon mit Jalouſie,
ſind billig zu verkaufen bei

F. Heinrich,
Annaburg, am Markt.

Spreiſe- und Sant-
Kartoffeln

a Ztnr. 3 Mk. verkauft
Wilh. Schmohl.

Die von Herrn Rieß bewohnte

a Wohnung
in meinem Hauſe iſt zum 1. Oktober
zu vermieten.

Reitzenstein-
Eine große
Parterre- Wohnung

mit zwei 2fenſtr. und zwei Ifenſtr
Zimmern, Küche, Korridor, Ställen
u. Gartenbenutzung, ſpäter mit Gas-
einrichkung, per 1. Juli zu vermieten.

Ernil Kauen,
Gute kernige

Bachespplütt.
Glasdachſteinr,

Dachpappe Theer u ehemasse

ſowie Dachſteine
in naturrot u. glaſiert empfiehlt

m Osrar Steiner,

ment n
TerrazzoFußboden

und braheinfassungen

empfiehlt billigſt

Max Horchardt, Prettin.
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Ciebling
Seife aller Damen iſt die allein echte

Steckenpferd Lilienmilch Seife
von Bergmann Co. Radebeul

Denn dieſe erzeugt ein zartes reines Ge
ſicht, roſiges, jugendfriſches Ausſehen,
weiße, ſammetweiche Haut und blendend

ſchönen Teint.
à Stück 50 Pf. bei a

Otto hund Zpotheker Wille

Hafer Cacao
Pfund 120 Pfg. Bei Ein
käufen eine Düte f. eand. Cacao

thee als Proöbe gratis.
R. Selb mann. Torgauerſtr. 29.

Knapée Mürks
Eukalyptus Bonbons

beſtes Huſtenmittel der Welt
Schutzmarke „Zwillinge“

Paket 30 Pfg. echt zu haben bei.
J. G. Fritzſche.

Selters und Brauſe

Verkauf nur zu BVabrikpreisen!
Kataloge gratis

Auf Seite 18 der neuesten Kataloge wird besonders

Dleyles Knaben Surüge
älteste, bewährteste u. heliehteste, ges gesohützte Spezialmarke gestriokter Knabenkleicung

Nur beste weinwollene ualitäten!
Sorgfältige pünktliche Konfektion Elegante Formen! Tadelloser Sitz

Reparaturen in schönster Ausführung
aufmerksatmn gemacht.

Verkaufsstelle für Anna burg bei Carl Quehl.

Conditorei z Café
0. Schüttauf

einpftehlt zum Feſte

i Frucht und
RNahm-Gefrorenes.

n Neue Matjesheringe
und Malta- Kartoffeln

ſind eingetroffen und empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.

Otte Heinrich
Getreide und Kohlen Handlung
Fernsprecher Pr ettin, am Bahnh of.

Nr. 18.
Hernsprecher

Nr. 18.

Mein Kahn mit beſter

Böhmiſcher Brannkohle Sltückenkohle

Mittelkohle Auß l und
trifft in den nächſten Tagen wieder ein; ich empfehle ſolche zur gefl.
Abnahme ab Bahnhof Prettin ſowie ab Lager.

Bei Entnahme von WäggonLadungen liefere ich ſolche franko
jeder Baähnſtation.

Gefl. Beſtellunfigen erbitte ſchriftlich oder telephoniſch.
werden gern vergütet. Wiegegeld wird nicht berechnet.

Preiſe billigſt. Reelle und prompte Bedienung

Unkoſten

Bevor ſie ſich ein Fahrrad
anſchaffen, iſt es lohnend, ſich mein Lager in nur

erſkklaſſtgen Marken anzuſehen.

Fahrräder von 75 Mark an.
Mäntet, Sehläuche ſowie gämt!. Fahrradteile

halte ſtets auf Lager
Reparakur-2Werkſtakk im Hauſe. Auch nicht von

mir gekaufte Fahrräder und Nähmaſchinen werden in
eigener Werkſtatt billigſt und ſchnellſtens repariert.

W Verkauf auch auf Teilzahlung.
Bei Kauf eines Fahrrades wird Eiſenbahnfahrt vergütet.

Wittenberg (Bez. Halle), Markt 5.
Fabrik Niederlage

Kinderwagen, Sportwagen, Leiterwagen.
Vertreter für Annaburg und Umgegend Herr Kaufmann

Carl Müller, Annabrr Mühlenſtr.

r

Allein- Verkauf
des echten

z Avenarius z
Carbolineums-

ſtreichen will,
III

kauft die dazu nötigen

Farhben, Firniſſe,
Lacke, Pinſel uſw.
am billigſten und beſten bei

Olkto Riemann.
Bei größerer Abnahme Preisermäßigung.

Die Apotheke in Annaburg
e hält vorratig-

Limonaden, Citronenſaft Flaſche
25 u. 50 Pfg Himbeerſaſt Flaſche 60 Pfg. u. J Mk. das
Pfünd 60 Pfg. Apfelwein Flaſche 50 Pfg. unverfälſchten
Medizinal Ungarwein kl. Flaſche 60 Pfg, Moſel, Rhein
und Rotwein Flaſche von 25 Mk. an, Portwein, Ma
laga und Sherry von 2 Mk. an, ſeinſten Cognac Flaſche
zu 250 5.50 k. kl. Flaſche zu 25 Mk. Aromatique
(Magenlikör) zu 0,50 u. es Mk. Reichel's Likör-Eſſenzen,

Arrak und Rum in halben und ganzen Flaſchen

Anſichtspoſtkarten von Annaburg
in verſchiedenen Muſtern empfiehlt

Hermann Steinbeiß, Buchdruckerei.

ff. Malzhier
einpfiehlt R. Bengsch,

Mühlenſtraße.

S cFeinſte Apfelſinen,
friſch eingetroffen, empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.

Frisien-

Cognae Pralines
und Bohnen

empfiehlt O. Schüttauf.-

Weizen Mahbier

empfiehlt Carl Mörtz.
Feinſte

MeſſinaApfelſinen
empfiehlt Otto Niemann.

ff. Matjesheringe

und Malta- Kartoffeln e
empfiehlt J. G. Fritzſche. wen

Pfingst-Postkarten
in ſchöner Auswahl empfiehlt

Hevrin. Steinbeiss, Buchdruckerei.

e

Stauuha
Schnurrbart-
Taschen-
Kopfhaar Bürsten
Taschenbürsten
Taschenspiegel
Rasierpinsel

in verschiedenen Preislagen
empfiehlt

Dréogqen- Handlung

Photographiſehe Apparate
nd Bedarfe- ArtikelOtto Schwarze, Drogenhandlung. Sempfiehlt

W als nlöenen.

Am 1. Pfingſtſeiertag, von nachmittags 4—-7 Ahr:

E Garten Konzert,r Garten-Kenzert,
ausgeführt von der Rohr ſchen Musik Kapelle

Eintritt à Perſon 25 Pfg.
Bei ungünſtiger Witterung findet das Konzert im Saale ſtatt.

n 2 Sgiertag von Tanzkränzchen.nachmittags 4 Uhr ab

Es ladet freundlichſt ein Kleinsorg.

e Bürgergarten.Am l. Pfingſtſeiertag, abends 8 Uhr:

Groſzes Gartenkonzert
mit Prachtfenerwerl und LIIumina tion

Eintritt 30 Pfg.

Am Feiertag von DeNachmittags 4 Uhr ab eBei eintretender Dunkelheit Feuerwerk und Jllumination.
Zu zahlreichem Beſuch ladet freundlichſt ein

Carl Mörtz und Aug. Rohr

Acker's Reue Vell. Purzien.
Am 2. Pfingſtfeiertag:Während den Feiertagen lade n üngſtfetertag

zum Beſich meiner Tan m u rkGarten- Lokalitäten wozu ar einladet

freundlichſt ein. LehmannAm 1. Feiertag nachmittags m i 9
ternen Schei AeagernletoendenSternen. Scheibrnſchirßen. teile ich e Dankbarkeit gern und

Am Anſtich: ff. Biere unentgeltlich mit, was mir von jahre
langen qualvollen Magen und Ver

Am 2. Feiertag, von Uhr ab: dauungs-Beſchwerden geholfen hat.
9Tanzmrufſik. A. Hoeck, Lehrerin, Sachſen hauſen

b. Frankfurt a. M.

Muſik vom 20. Juf. Regt.
Es ladet freundlichſt ein

Redaktion, Druck und Verlag
h Hermann Steinbeiß in Annaburg.

Aug. AcKer.
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